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Löhstraße 50/ Ecke Hammersbeckerstraße
 Seit über 20 Jahren! 

Anruf genügt!

 Wir liefern

  direkt ins Haus!

Besuchen Sie 

uns bitte auch 

im Restaurant.

Unsere Restaurant-Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 11.00 bis 23.00 Uhr · Sa. 16.00 bis 23.00 Uhr
So. 12.00 bis 23.00 Uhr · Wir bitten um Reservierung

Harriersand – Am 3. August 
ist es wieder soweit: Piraten 
werden vor Harriersand er-
wartet. Im rahmend er siebten 
Aufl age des THW Kinderferi-
entages auf Harriersand wird 
es wieder hoch hergehen.

 Dieses Jahr erstmals mit da-
bei die Seenotretter mit ihrem 
Seenotrettungskreuzer „Her-
mann Rudolf Meyer“, der üb-
licherweise in Bremerhaven 
stationiert ist. Außerdem wird 
der SMC Bremen erwartet, 
der Modellschiffe, insbeson-
dere Seenotrettungskreuzer, 
in einem großen Becken prä-
sentieren wird. 

Unterstützt werden die Neu-
linge auf dem großen Pater 
traditionell vom THW, auch 
die Bremen-Norder THW-
Jugend hat sich Verstärkung 
organisiert, aus Delmenhorst 
und Lüneburg, die insgesamt 
70 Jugendlichen werden den 
THW-Parcour dieses Jahr 
noch anspruchsvoller gestal-
ten.

Ferner werden auch wieder 
THW-Sturmboote für Wel-
lenritte auf der Weser zur 
Verfügung stehen. Das DRK 
bietet Informationen und 
Mini-Kurse für Kinder und 
Erwachsene an. Der Pferde-
hof am Brink wird mit Ponys 
und Pferden anreisen, um 
kleine Kurzausfl üge auf dem 
Pferderücken anzubieten. Er-
gänzt wird das Programm mit 
Hüpfburg, Kinderschminken 
und kleinen Spielen sowie 
einem interessanten Angebot 
an Speisen und Getränken.

 Für viele Kinder wird die 
größte Herausforderung sein, 
in den vier Stunden alle At-
traktionen zu besuchen, zu-

mal die angebotenen Fahrten 
mit dem Seenotrettungskreu-
zer begrenzt und begehrt sein 
werden. Die „Hermann Ru-
dolf Meyer“, wird den kleinen 
und großen Gästen natürlich 
seine Fähigkeiten vorstellen 
und für seine Mission werben. 
Genau wie alle teilnehmenden 
gemeinnützigen Organisatio-
nen sind auch die Seenotret-
ter auf Unterstützung ange-
wiesen.

  In diesem Jahr werden ins-
gesamt über 150 Freiwillige 

den Kinderferientag ausrich-
ten. Der symbolische Eintritt 
von einem Euro für Kinder 
wird in Gutscheine für Essen, 
Trinken und ein Event  wie 
Bootsfahrt oder Ponyreiten  
getauscht und dann kann es 
auch schon losgehen. Anrei-
sende mit dem PKW kön-
nen auf der Wiese gegenüber 
dem Veranstaltungsgelände 
parken. Der Weg ab Rade ist 
ausgeschildert. Kinder und 
Erwachsene dürfen sich ger-
ne verkleiden. Mini-Piraten 

können sich in zahlreichen 
Aufgaben des Technischen 
Hilfswerks üben, aber auch 
ihre Seetauglichkeit auf den 
Sturmbooten oder sogar dem 
Seenotrettungskreuzer un-
ter Beweis stellen. Außerdem 
lernen sie beim DRK Bre-
men-Nord, wie Unfallopfer 
versorgt werden. Weitere In-
formationen unter www.thw-
harriersand.de oder bei Ach-
im Boot, erster Vorsitzender 
THW IGH e.V., unter Telefon 
01 72-4 54 11 11. FR

Piraten entern Harriersand
Siebter THW-Kindertag am 3. August auf Schwanewedes Flussinsel

Am 3. August fi ndet der nächste THW-Ferientag auf Harriersand statt. FOTO: FR

Knotenkunde, bei Frank Osterloh die fünf Grundknoten lehrte, gehörte auch zum Survivaltraining. FOTO: RDR

Schwanewede – Im Rahmen 
des Ferienprogramms des 
Kreissportbunds Bremen-
Nord kommen auch die zu 
Hause gebliebenen Kinder 
voll auf ihre Kosten. Vor ei-
nigen Tagen gab es für Sechs- 
bis 14-Jährige so ein Überle-
benstraining der besonderes 
Art.

Die 21 Jungen und Mädchen 
schliefen in Zelten und lern-
ten unter Anleitung von Sur-
vival-Meister Frank Osterloh 
mehr über Natur und Umwelt. 
Unter anderem stellte der Ex-
perte, der seit 29 Jahren Mit-
glied im Anti-Terror-Kampf-
Selbstverteidigung und für die 
ATK-S Blumenthal tätig ist, 
den Kindern verschiedene Ar-
ten von Feuerstellen vor. „Es 
gibt Kochfeuer, Signalfeuer 
und Wärmefeuer“, erfuhren 
die jungen Teilnehmer, die sich 
mit Feuereifer daran machten, 
eben diese unterschiedlichen 
Wärmequellen zu erforschen.

Ihnen wurde gezeigt, wie 
man Feuer macht – mit 

Streichhölzern, aber auch mit 
klassischer Methoden mittels 
Stock, Papier und Stein. Da-
bei lernten die Kinder, worauf 
man dabei achten muss und 
wie wichtig es ist, einen siche-
ren Ort zum Entfachen eines 
Feuers zu wählen. 

Erste Hilfe gehörte ebenfalls 
zum dreitägigen Programm. 
„Die Kinder lernen die stabi-
le Seitenlage und wissen, wie 
man eine bewusstlose Per-
son ansprechen sollte“, führt 
Frank Osterloh aus, der sein 
Privatgrundstück in Schwa-
newede für das Survival-
Camp zur Verfügung stellt.

In der Nähe befi ndet sich 
ein Wald, in dem die Jungen 
und Mädchen mit einem Ta-
schenmesser Signalpfeifen 
schnitzen durften. „Es gibt 
Holunder- und Weidenpfei-
fen“, so der Coach, der dem 
Nachwuchs unter anderem 
den sicheren Umgang mit dem 
Taschenmesser erklärte. 

Im Wald wurde ferner Holz 
für ein Lagerfeuer gesammelt, 

über dem abends Stockbrot 
und Marshmallows gegrillt 
wurden. Mit der Forstver-
waltung, der Polizei und der 
Feuerwehr hat Frank Oster-
loh gesprochen, um Geneh-
migungen zur Durchführung 
des dreitätigen Projekts zu 
bekommen. Doch für ihn hat 
es sich gelohnt. „Wir sind vor 
40 Jahren täglich losgezogen, 
aber die Kinder heutzutage 
kennen vieles nicht mehr. Die 
wissen nicht einmal, welche 
Kräuter man beispielsweise 
essen kann.“ Und genau das 
bringt er den Kindern bei, 
die mit Begeisterung bei der 
Sache sind. Am Ende gab es 
für die Jungen und Mädchen 
nicht nur eine Urkunde, son-
dern sie durften auch ihre 
Signalpfeife und ein handge-
knüpftes Armband behalten.
Letzteres ist eher zweckmä-
ßiges als schmückendes Ac-
cessoire. Mit einem Griff lässt 
sich der Knoten lösen und aus 
dem Armband entsteht ein 
1,80 Meter langes Seil. RDR

Kleine Überlebenskünstler
Survival-Camp im Rahmen des KSB-Sommerferienprogramms 

Blumenthal/Schwanewede 
– Die Firma Egerland zieht 
um. Teilweise zumindest, 
denn der Autoimporteur 
verliert 50 000 Quadratme-
ter Fläche, die das Unter-
nehmen auf dem ehemaligen 
BWK-Gelände angemietet 
hatte. (Das BLV berichte-
te) Wie und auf welchem 
Weg die zahlreichen Au-
tos allerdings 
von Blumenthal 
aus auf das Ge-
lände der ehe-
maligen Weser 
-Geest-Kaserne 
gelangen sollen, 
darüber gibt es 
keine Auskunft. 

Für den SPD-
Ortsverein Rönnebeck und 
die Arbeitsgemeinschaft für 
Arbeitnehmerfragen (Afa) 
sorgt sich nun Jutta Riegert 
darum, durch den Transport 
könnte es zu Unannehm-
lichkeiten für die Bürgerin-
nen und Bürger kommen. 
Die Verkehrsbehörde möge 
deshalb zeitnah ein Durch-
fahrtsverbot – auch nachts - 
für Fahrzeuge mit einem zu-
lässigen Gesamtgewicht mit 
nicht mehr als 7,49 Tonnen 
für die Rönnebecker, Dil-
lener, Farger und Rekumer 
Straße veranlassen, heißt 
es in einem entsprechenden 
Antrag. Der landwirtschaft-
liche Verkehr solle aber wei-
terhin möglich sein.

Zur Begründung heißt es: 
„So sehr wir die Schaffung 
von Arbeitsplätzen durch 
die Firma Egerland begrüßt 

haben, war doch der Flä-
chenfraß der zahlreichen 
Autos nicht zu übersehen. 
Und da ein Ende des Miet-
vertrages auf dem Gelände 
der BWK schon vor gerau-
mer Zeit abzusehen war,  
haben wir das Bauvorhaben 
einer Hochgarage für gut 
gehalten.“

Man habe zwar nicht die 
Möglichkeit, sich 
in die Firmen-
politik einzumi-
schen, aber die 
Interessen der 
Bevölkerung, die 
durch die Verla-
gerung betroffen 
sein wird, wolle 
man wahren.

Man wolle verhindern, 
dass die Autotransporte 
über den kürzesten Weg – 
nämlich durch besagte Stra-
ßen in Blumenthal – nach 
Schwanewede geleitet wer-
den. 

Die Sozialdemokraten 
betonen, dass sie dem Be-
trieb nicht schaden, son-
dern vielmehr Alternativen 
aufzeigen wollen. So seien 
Transporte auf der Schiene 
auf das Gelände des Tank-
lagers Farge in die Überle-
gungen mit einzubeziehen. 
Das Tanklager verfüge über 
ausreichende Flächen, sei 
rundherum abgezäunt und 
sogar bewacht. Da es sich 
um Bundeseigentum han-
dele, wäre eine Intervention 
durch Senat und örtliche 
Abgeordnete hilfreich, heißt 
es abschließend. RDR

SPD gegen Auto-
Transporte durch Farge

Egerland bezieht Gelände in Schwanewede

Transporte auf 
das Tanklager-

Gelände?


